Liebe Kollegin, lieber Kollege,

wir möchten Dich über unsere aktuelle Pressemeldung informieren:

___________________________________________________________________________

Nicht wegen, sondern trotz Wolfs Politik haben wir bei uns größtmögliche Sicherheit

Düsseldorf. „Die Sprüche dieses Innenministers werden immer unerträglicher. Er redet sich selbst die Welt schön und streut den Menschen Sand in die Augen.“ Mit diesen Worten reagiert Frank Richter, Landesvorsitzender der Gewerkschaft der Polizei, auf die Bewertung der neuen Kriminalitätsstatistik durch Minister Wolf.

Mit Bezug auf die Statistik stellt Wolf in einer Presseerklärung des Innenministeriums fest, dass sich von den 20 Großstädten mit der niedrigsten Kriminalitätsrate zwölf in Nordrhein-Westfalen befinden. Er führt dies darauf zurück, „dass die nordrhein-westfälische Polizei nun mehr auf Fahnden statt Verwalten setzt“. Deshalb werde er auch in Zukunft „unsere Behördenstrukturen modernisieren“.

Nach den Worten Richters blendet Innenminister Wolf die Fakten aus. Schon in früheren Jahren habe Nordrhein-Westfalen die sichersten Großstädte gehabt. Die jetzige Kriminalitätsstatistik beziehe sich auf das Jahr 2006. Wie Wolf positive Daten mit der von ihm angestrebten Polizeineuorganisation begründen könne, erschließe sich offenbar nur ihm selbst. Hinzu komme, dass der Innenminister mit seiner Geheimniskrämerei und Dialogunfähigkeit in Sachen Polizeineuorganisation für wachsende Verunsicherung bei den Polizeibeschäftigten sorge. Auch die kommunalen Ordnungspartnerschaften, auf die sich Wolf ebenfalls berufe, seien nicht seine Erfindung, sondern schon vor seiner Ministerzeit eingeführt worden.

„Nicht wegen, sondern trotz Wolfs Politik haben wir bei uns größtmögliche Sicherheit“, kommentiert Frank Richter. Die Frage sei, wie lange das noch so gut gehe, angesichts wachsender Verunsicherung bei der Polizei, angesichts tausender von Überstunden der Polizeibeamten oder angesichts der noch immer nicht gelösten dramatischen Alterstruktur der NRW-Polizei. Richters Aufruf an den Innenminister. „Wenn Ihnen die innere Sicherheit der Menschen in unserem Land am Herzen liegt, dann lassen sie unsere Polizei endlich arbeiten, statt sie mit unausgegorenen Reformen zu verunsichern.“

Mit freundlichen Grüßen

i.A. Martin Volkenrath

http://gdp-nrw.de

